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Ebene:  Berufsfachschulen 

 

Entwicklungsfeld: Wirtschaftsmittelschule (WMS) 

 

Titel/Bezeichnung:  Implementierung der neuen Grundlagen 
 Wirtschaftsmittelschule (WMS) 

 
Projektauftrag: Erarbeiten und Umsetzen von bikantonal einheit-  
 lichen Grundlagen für alle drei WMS-Schulen. 

 
Beteiligte:  
Schulstufen/Schulen: WMS-Schulleitungen Basel, Liestal & Reinach 

Berufsberatung, Berufs- und Erwachsenenbildung 
Basel-Stadt 
Amt für Berufsbildung und Berufsberatung  
Basellandschaft 
Organisationen der Arbeitswelt (OdA), Handelskam-
mer beider Basel, Gewerbeverband Basel-Stadt 
Prüfungsleitung BM 

(Lehrpersonen/Schulleitungen/andere)  
 
Projektziele: Bikantonale Umsetzung der Vorgaben des BBG an 

den drei WMS Schulen von Basel, Liestal und Rei-
nach. 
Schaffung einheitlicher Standards an allen drei Schu-
len (Modell) 

Risiken:  
 
Kurzbeschrieb: Das neue BBG gibt vor, dass die WMS-Lehrgänge 

und die dualen Lehrgänge in Zukunft zu gleichwerti-
gen Abschlüssen führen müssen. Das Handelsdiplom 
wird es als eigenständigen Abschluss nicht mehr ge-
ben. Alle Absolventinnen und Absolventen müssen zur 
Erlangung der Abschlussqualifikationen ein Langzeit-
praktikum absolvieren. 
 
Mit Ausbildungsbeginn 2011 werden alle drei Schulen 
das einheitliche Ausbildungsmodell 3 & 1 (3 Jahre 
Schulischer Unterricht, 1 Jahr Vollzeitpraktikum) um-
setzen. Anstelle des bisherigen Handelsdiploms (nach 
3 Jahren) erhalten alle erfolgreichen Absolventinnen 
und Absolventen am Schluss der Ausbildung (nach 4 
Jahren) sowohl das Eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ) als 
auch den Berufsmaturitätsausweis (BM). Die Ausbil-
dung dauert in jedem Fall 4 Jahre, ein Abschluss nach 
3 Jahren ist nicht mehr möglich. 
 
Ziel ist es, dass alle Lernenden den BM-Ausweis er-
langen, ein EFZ-Abschluss ohne BM ist zwar theore-
tisch möglich, wird aber nicht aktiv angeboten. 
 
Die EFZ- und BM-Abschlussprüfungen entsprechen 
denjenigen der dualen Ausbildung. Die Anforderungen 
an die Praktikumsplätze entsprechen denjenigen der 
kaufm. Grundbildung. Die Aufsicht über die Ausbil-
dung ist Sache der Kantone. 
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Projektstruktur:  
Auftraggeber: Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) 
Organisation: Projektleitung:  

- Heinz Mohler, AfBB, Baselland 
- René Diesch, BBE, Basel-Stadt 
 
Steuerungsgruppe:  
- Hans Georg Signer, Leiter Bildung Basel-Stadt 
- Christoph Marbach, Leiter BBE Basel-Stadt  
- Hanspeter Hauenstein, Leiter AfBB Baselland 
- Helen Stocker, AfBB Baselland 
- Patrick Langloh, WMS Basel 
- Elsbeth Hediger, WMS Basel 
- Corine Maître, WMS Reinach 
- Claudia Strehl, WMS Reinach 
- Hanif Zahir, Bildungszentrum kvBL Liestal 
- Peter Engel, Bildungszentrum kvBL Liestal 
- Reto Baumgartner, Gewerbeverband 
- Peter Jeger, Handelskammer beider Basel 
- Dominique Tellenbach, Handelsschule KV Basel 

Laufzeit/Zeitplan/Meilensteine: - Festlegung des neuen Modells 3 & 1: Sommer  
  2009. 
- Erarbeiten der neuen Lehrpläne, Inhalte an den ver- 
  schiedenen Schulen: September 2010. 
- Festlegung der Eckpunkte für Langzeitpraktikum  
  (Teilprojekt 4): Ende März 2011 
- Start des ersten Ausbildungslehrgangs nach neuem  
  Konzept: August 2011 
- Start des ersten Langzeitpraktikums: Sommer 2014 
- Abschluss des ersten Ausbildungslehrgangs:  
  Sommer 2015. 

Ressourcen: Keine Kosten 
 
Kontaktmöglichkeit: René Diesch 

Stv. Leiter Berufsberatung, Berufs- & Erwachsenen-
bildung Basel-Stadt 
Clarastrasse 13, Postfach 27 
CH – 4005 Basel 
rene.diesch@bs.ch 
Tel.: 061 267 88 21 
Fax: 061 267 67 05 
 
Heinz Mohler 
Stv. Leiter Amt für Berufsbildung und Berufsberatung 
Basellandschaft 
Rosenstrasse 25 
CH – 4410 Liestal 
heinz.mohler@bl.ch 
Tel.: 061 927 28 56 
Fax: 061 927 28 06  

Siehe auch:   
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